Offener Brief der Plattform20000frauen.at
Betrifft: ORF Programmgestaltung FS 8.März/Internationaler Frauentag

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Wir stellen fest (siehe apa-Meldung im Anhang unten), dass der internationale Frauentag im öffentlich-rechtlichen Fernsehen eine strategische Mischung aus Wellness-Programmen, Beiträgen zu historischen Frauen-Biographien und aktuellen Aufsteigerinnen, die aus den Nähkästen ihres Erfolgs plaudern, darstellen soll und quasi für „jedefrau ein bisserl mehr“ als übliche Fernsehkost mit mehr als üblich vielen Protagonistinnen anbietet. So der Plan. So der Spagat des ORF FS, das verpflichtet ist, seinem im Verfassungsrang verankerten Informations-, Kultur- und Bildungsauftrag nachzukommen (http://publikumsrat.orf.at/charta.html). An seinen Rändern -  in FS III, spätabends, in Radio Ö1 in vielerlei Spielarten,  auf seiner Internetplattform orf.on -  finden sich dann doch noch einige Themen, die aktuell an die Bedeutung des 8.März herankommen. 

Der 8. März war kein Valentinstag, kein Schöner-Wohnen für Frauen,, er war und bleibt ein Tag, an dem in jedem Land der Welt Frauen für ihre Arbeits- und Menschenrechte auf die Straße gehen und dafür kämpfen. In manchen afrikanischen und lateinamerikanischen Ländern sind hunderttausende Frauen auf der Straße, unter Ausschluss einer internationalen Öffentlichkeit.  

Es vergeht heute ebenso kein Tag, an dem Arbeitsrechte und Menschenrechte von Frauen in Österreich und in Europa, in Asien wie in Amerika, in Afrika und in Australien missachtet, gebrochen  oder bewusst ausgebeutet werden. Ob in privaten Haushalten als illegal Beschäftigte oder als deren Angehörige, als prekarisierte teilzeitarbeitende Dreifachbelastete an der Armutsgrenze,  ob als Gewaltopfer und in struktureller Abhängigkeit existierend.  Zivilgesellschaftliche Initiativen, in Österreich angefangen von frauen- und arbeitspolitischen Initiativen wie beispielsweise www.kindergartenaufstand.at, www.quotenschoten.at, wege-aus-der-krise (mit Alternativbudget), OneBillionRising (http://www.youtube.com/watch?v=HhksQis3QqQ&feature=youtu.be),  1.märz-migrantInnenstreik, feministische Straßenaktionen der www.Plattform20000frauen.at u.v.m. werden dabei kaum oder gar nicht in ORF-Programme genommen und bleiben einer winzigen alternativen Medienlandschaft mit engstem öffentlichen Verbreitungsraum - quasi ‚InsiderInnen‘ – vorbehalten (oder ORF stellt Pressetexte von NGOs auf orf.online, C&P und das war es auch schon). Natürlich wird über all diese Themen anhand von spektakulären Einzelfällen berichtet, mit immer den gleichen 2-3 ExpertInnen zu jedem der Themenbereiche in den Informationssendungen. Ansätze zur konkreten Veränderung, die sich mit gesellschaftlichen und wirtschaftlichen notwendigen Wandel befassen UND die Geschlechterfrage ins Zentrum stellen, sind kaum sichtbar (weil das Recherche, Nachlesen bedeutet, Arbeitsbedingungen im Journalismus stehen dabei auf einem anderen Blatt – dazu mehr an unserer Pressekonferenz am 7.3. 2014 um 10 Uhr im Radiokulturhaus Cafe). Einzelne JournalistInnen tragen für diese Verflachung und Entertainisierung keine Verantwortung,  das wäre eine verkürzte Kritik. 

Wir gehen davon aus, dass in Österreich eine feministische Bildungswelle folgen muss, denn eingezwickt zwischen Gratisblättern und Boulevardmedienimperien und den elektronischen Privatfernsehsendern als Konkurrenten wird das ohnehin bereits dumpfe Medienniveau laufend auch im ORF weiter gedrückt. Demokratiepolitisch kann es kein Dienst an der Meinungsvielfalt sein, wenn der 8.März an die Unterhaltungs- und Quotenlogik angepasst wird und Gleichstellungspolitik in populären Formaten (z.B Titel in Karlich Show) immer wieder in Frage gestellt wird. Alle Forderungen nach Lohn- und Chancengleichheit sind alt, viele mehr als 100 Jahre. Dieses Dilemma zu vertiefen, indem der einzige Nachrichtenwert, der offenbar aktuell (wieder) neu ist, ein antifeministischer ist, der öffentlich-rechtlich weiter getrieben wird, finden wir bedenklich.       

Mit der Forderung nach Abbildung der Vielfalt weiblicher Lebensformen in Österreich, wesentlich mehr differenzierter Darstellung im jährlichen Sendeablauf abseits von überholten Geschlechterstereotypen und einer selbstverständlichen Einbeziehung von zivilgesellschaftlichen österreichischen wie internationalen Initiativen, die sich ehrenamtlich und professionell das gesamte Jahr über für Frauenanliegen einsetzen,

verbleiben wir mit feministischen Grüßen    die Frauen der Plattform20000frauen 

Anhang

Utl.: U. a. mit ORF-III-Themenabend und 3sat-Thementag sowie Ö1 im

       Zeichen starker Frauen =

Wien (OTS) - Von "heute leben" über "Am Schauplatz", "Universum History", topbesetzte Film-Highlights und "dok.film" bis "Kulturmontag": Zum Weltfrauentag am 8. März 2014 bietet der ORF ein umfangreiches Programmangebot in TV, Radio und Internet - mit Filmen, Reportagen und Dokus über starke weibliche Persönlichkeiten sowie Berichten über Vorreiterinnen der Frauenbewegung in den ORF-TV-Magazinen (ab 3. März in "heute leben" und "heute konkret"), den Sendungen der Radios und Landesstudios und dem ORF.at-Netzwerk.

Nach dem ORF-III-Themenabend "95 Jahre Frauenwahlrecht" (22. Februar) stehen am Wochenende der ORF-III-Themenschwerpunkt "Starke Frauen" (1. März) sowie am Sonntag, dem 2. März, der unter Federführung von ORF/3sat gestaltete Thementag "Stark. Kühn. Weiblich" und die "matinee" (ab 9.05 Uhr, ORF 2) mit "Bertha von Suttner, Friedensnobelpreisträgerin aus Österreich" und "Erika Pluhar - Trotzdem. Mein Leben" im Zeichen des Weltfrauentags. Von 3. bis 27. März präsentiert auch Ö1 einen Schwerpunkt mit 14 Sendungen zum Thema.

Die einzelnen Programmpunkte im Überblick:

"heute leben" berichtet ab Montag, dem 3. März, jeweils um 17.30 Uhr in ORF 2 über starke Frauen und deren Errungenschaften - u. a. über Marianne Hainisch, die 1870 das erste Mädchengymnasium Österreichs gründete, für den Hochschulzugang von Frauen kämpfte und Mitbegründerin der ersten österreichischen Frauenbewegung war (3.

März), die Journalistin, Philosophin und Literatin Irma von Troll-Borostyani, die als Salzburgs erste Frauenrechtlerin gilt (4. März), Katharina Prato, die erste Kochbuchautorin Österreichs aus Graz (5. März), und die Vorarlbergerin Agathe Fessler, die als eine der Begründerinnen der modernen Sozialarbeit gilt (6. März). Am 7. März ist die Sängerin, Kabarettistin und Frauenrechtlerin Marie-Thérèse Escribano zu Gast im Studio, Beiträge über "50 Jahre 'Welt der Frau' - Österreichs älteste Frauenzeitschrift" und das erste Frauenwohnprojekt "Kalypso" in Wien ergänzen das Programm. Ebenfalls ab 3. März zeigt "heute konkret" in einer vierteiligen Serie jeweils um 18.30 Uhr in ORF 2 besondere Leistungen österreichischer Bäuerinnen in den Bereichen "Konsumentenschutz", "Soziales und Gesellschaft" sowie "Wirtschaft  und Innovation".

Am Donnerstag, dem 6. März, kommen in der "Am Schauplatz"-Reportage "Verliebt, verlobt, zerstritten" (21.05 Uhr, ORF 2) Frauen zu Wort, die in einer Beziehungskrise stecken oder eine solche überstanden haben. "Eco" (22.30 Uhr, ORF 2) zeigt erfolgreiche Powerfrauen, die auch Tipps geben, wie Frauen den beruflichen Aufstieg schaffen. Zu Gast in "Stöckl." (23.05 Uhr) sind u. a. die Schauspielerin Christine Kaufmann und die Motocross-Fahrerin Julia Schrenk.

Am Freitag, dem 7. März, kocht Elisabeth Engstler in "Frisch gekocht" (14.00 Uhr, ORF 2) mit Haubenköchin Andrea Großmann. In der "Barbara Karlich Show" (16.00 Uhr, ORF 2) wird zum Thema "Frauen haben es so gut wie nie: Was wollt ihr noch?" diskutiert. In "Was gibt es Neues?" (22.05 Uhr, ORF eins) sind mit Eva Marold, Monica Weinzettl, Susanne Pöchacker und Ulrike Beimpold diesmal vier Frauen im Rate-Panel vertreten. "Universum History: Nancy Wake - Gejagt von der Gestapo" (22.45 Uhr, ORF 2) erzählt das bewegte Leben der Neuseeländerin, die als Fluchthelferin und Mitglied der Résistance die höchstdekorierte weibliche Militärangehörige der Alliierten war.

Am Weltfrauentag berichtet "Bewusst gesund" (17.05 Uhr, ORF 2) ausschließlich über frauenspezifische Themen. In der "Newton"-Reportage "Frauen in der Wissenschaft" (18.40 Uhr, ORF eins) erzählen am Samstag, dem 8. März, eine Physikerin, eine Gehirnforscherin, eine Robotertechnikerin und eine Wildtierbiologin von ihrem wissenschaftlichen Alltag, von ihrer Begeisterung für ihre Forschung und ihrem Frust. Nach der ORF-Premiere für den Oscar-nominierten britischen Historien- und Liebesfilm "Victoria, die junge Königin" (20.15 Uhr, ORF eins) mit Golden-Globe-Nominee Emily Blunt (beste Hauptdarstellerin in "Lachfischen im Jemen") in der Titelrolle steht um 22.05 Uhr die kulinarische Komödie "Julie & Julia" mit Meryl Streep (die dreifache Oscar-Preisträgerin erhielt für die Rolle der amerikanischen Kochpionierin Julia Child eine weitere Nominierung) und Amy Adams (dieses Jahr bei den Oscars für "American Hustle" als "Beste Hauptdarstellerin" nominiert) auf dem Programm. Um 0.00 Uhr folgt die Romantikkomödie "Flirting With Forty - Er ist zu jung für Dich!" mit Heather Locklear, Robert Buckley, Vanessa Williams und Cameron Bancroft. Die "Seitenblicke" (20.05 Uhr, ORF 2) bringen ein aktuelles Interview mit Auma Obama anlässlich der Verleihung des MIA-Awards am 6. März in Wien. In einer neuen Ausgabe von "VERA - bei ..." (22.45 Uhr, ORF 2) besucht Vera Russwurm die erfolgreichste deutschsprachige Schlagersängerin: Helene Fischer.

In der "matinee" am Sonntag, dem 9. März, (9.50 Uhr, ORF 2) beleuchtet Susanne Freunds Dokumentation "Big Alma" Alma Mahler-Werfels turbulentes Leben. Die "Seitenblicke" (20.05 Uhr, ORF 2) berichten über die Verleihung des MIA-Awards. In der ORF-Premiere der hochkarätig besetzten Romantic Comedy "Der ganz normale Wahnsinn - Working Mum" (20.15 Uhr, ORF eins) versucht "Working Mum" Sarah Jessica Parker, Beruf und Familie mit allen Tricks unter einen Hut zu bringen. "dok.film" zeigt mit "Forbidden Voices - Revolutionärinnen im Netz" (23.05 Uhr, ORF 2), wie modernen Rebellinnen aus Kuba, China und aus dem Iran mit Hilfe sozialer Medien wie Facebook, YouTube und Twitter die Missstände in ihren Ländern anprangern. Mit "Wüstenblume" (23.55 Uhr, ORF 2) folgt die internationale Verfilmung des autobiografischen Bestsellers von Waris Dirie.

Der "Kulturmontag" (10. März, 22.30 Uhr, ORF 2) beschäftigt sich mit dem von der US-amerikanischen Gender-Aktivistin Judith Halberstam geprägten Begriff "Gaga-Feminismus", der für einen spielerischen Umgang mit Geschlechterpolitik steht - benannt nach der Symbolfigur für diese Entwicklung: Lady Gaga.

ORF-III-Themenabend "Starke Frauen" am 1. März

Den Auftakt des ORF-III-"zeit.geschichte"-Themenschwerpunkts "Starke Frauen" macht am Samstag, dem 1. März, Walter Wehmeyers Film "Aufbruch der Frauen" (20.15 Uhr). Danach folgen die Dokus "Agnes Primocic - Nicht stillhalten, wenn Unrecht geschieht" (21.20 Uhr) von Uwe Bolius und Robert Angst über eine Symbolfigur des österreichischen Widerstands und "Erschlagt mich, ich verrate nichts! Käthe Sasso, Widerstandskämpferin" (22.05 Uhr) von Kurt Brazda.

3sat-Thementag am 2. März: "Stark. Kühn. Weiblich" - 24 Stunden mit mutigen Pionierinnen

Der unter Federführung von ORF/3sat gestaltete Thementag "Stark. Kühn. Weiblich" berichtet am Sonntag, dem 2. März, ab 7.15 Uhr über starke Frauen, die sich für ihre Ideen und Ideale über Konventionen der Zeit mutig hinweggesetzt haben und wegen ihres ungewöhnlichen Lebensstils angefeindet wurden. Zu sehen sind Dokumentationen, Spielfilme und Porträts u. a. über Bertha von Suttner, Mutter Teresa, Maria Montessori, Rosa Luxemburg, Clara Schumann, Lise Meitner, Beate Uhse, Johanna Dohnal, Felicitas Pauss und Gerlinde Kaltenbrunner (nähere Infos unter www.3sat.de/specials/thementage/174451/index.html).

"Wien heute" und "Radio Wien" am 8. März im Zeichen des Weltfrauentags

"Radio Wien" berichtet über Rollenklischees, die schon im Kindesalter durch die Spielzeugindustrie gefördert werden. In Wien gibt es mittlerweile zwei geschlechtsneutrale Kindergärten, die weder typische Mädchen- bzw. Bubenfarben in der Gestaltung der Räume aufweisen noch typische Spielbereiche wie Puppenecke oder Baubereich. Beleuchtet wird auch, warum Schulen Mädchen in Frauenberufe drängen. Christiane Spiel, Bildungspsychologin an der Universität Wien, hat dazu eine Studie gemacht: Lehrer behandeln Buben und Mädchen stark unterschiedlich, dadurch trauen sich Mädchen in technischen Fächern nur wenig zu. In der Sendereihe "Menschen im Gespräch" ist Frauenhistorikerin Christa Hämmerle zu Gast. "Wien heute" gestaltet eine monothematische Sendung mit Frauen für Frauen. Im Vorfeld des Frauentags behandelt "Wien heute" täglich Themen, die Frauen stärker betreffen als Männer und stellt Frauen vor, ohne die Wien um vieles ärmer wäre.

Ö1 zum Internationalen Frauentag 2014

Anlässlich des Internationalen Frauentags präsentiert Ö1 von 3. bis 27. März einen 14 Sendungen umfassenden Schwerpunkt. Nähere Informationen sind unter oe1.ORF.at abrufbar.

Das ORF.at-Netzwerk und der ORF TELETEXT widmen sich dem Weltfrauentag ausführlich im Rahmen der aktuellen Berichterstattung, zahlreiche Sendungen des TV-Programmschwerpunkts werden darüber hinaus auf der ORF-TVthek als Live-Stream und als Video-on-Demand bereitgestellt.
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